Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Erziehungsverantwortung stärken“ (21. Treffen) am 23.09.2013

in Lauterbach, Besprechungsraum Jugendamt
Beginn:
18:00 Uhr

Ende:

19:20 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Rückblicke aus unserem Handlungsfeld

Frau Gutberlet gibt einen Rückblick auf die Arbeit des Handlungsfeldes:

Besuch des Elternvereins Regenbogen an der Stadtschule in Alsfeld (Mai 2013)

Anlässlich des diesjährigen Familientages aller lokalen Bündnisse für Familie, der unter dem Motto: „Die Familienexperten – Kinderbetreuung nach Maß“ stand, besuchte das Handlungsfeld „Erziehungsverantwortung stärken“ den Elternverein Regenbogen an der Stadtschule Alsfeld. Dort wird eine umfangreiche Mittagsbetreuung mit Hausaufgabenhilfe usw. organisiert. 

Es wird als sehr positiv hervorgehoben, dass Kinder vieler unterschiedlicher Nationen gut miteinander klarkommen. Es wird jedoch angemerkt, dass  die Chancen die sich aus den Beziehungen  unter den Eltern (auch mit Migrationshintergrund) ergeben können mangels Ressourcen nicht unterstützt werden. 

Zur Mittagessensversorgung wird kritisch angemerkt, dass das Essen fertig aus dem Krankenhaus geliefert wird. Die Kinder lernen nicht, wo das Essen herkommt und wie es zubereitet wird.
Austausch mit Herrn Ersten Kreisbeigeordneten Zielinski, 26.11.2012

Herr Zielinski berichtete, dass in der Stellenbesetzung Jugendamt einige Änderungen vorgenommen werden. Z.B. sind seit ca. 1 Jahr 3 Stellen für schulbezogene Jugendsozialarbeit besetzt worden und zum 1.12.2012 hat beim Jugendamt die Koordinierungsstelle Frühe Hilfen, mit Frau Wunderlich, ihre Arbeit aufgenommen.

Plakatausstellung „Neue Väter“, 24.09. – 19.10.2012
Frau Pitzer hat die Plakatausstellung in den Vogelsbergkreis geholt und sie gemeinsam mit dem Handlungsfeld gezeigt. Die Ausstellung war in Homberg, Schlitz und Alsfeld zu sehen.

Es gab ein umfangreiches Begleitprogramm mit Vorlesenachmittagen in den Büchereien und dem Vortrag „Zeit für Väter“ mit einer anschließenden Podiumsdiskussion. Dr. Harald Seehausen führte in das Thema „Neue Väter“ ein. Vertreter aus Wirtschaft und Politik (Väter) berichteten über ihre Erfahrungen mit Elternzeit. Diejenigen Väter, die an der Podiumsdiskussion teilnahmen, hatten mehrheitlich akademische Bildungsabschlüsse. Demzufolge wurden Arbeitsmodelle mit hohem eigenverantwortlichen Anteil in Kombination mit Homeoffice ausgeübt. Die Anwesenheit in der Familie begünstigte die Entscheidung und die Realisierung der  Elternzeit für diese Väter.   

In der Diskussion kam die Befürchtung zum Ausdruck, dass die Väter die in einfachen Arbeitsverhältnissen beschäftigt sind, wohl kein Verständnis für die Anwendung und Umsetzung von Elternzeit bei ihren Arbeitgebern erhoffen dürften.  Dies und die unterschiedliche Entlohnung der Geschlechter bei gleicher Arbeitsleistung könnten Entscheidungshemmnisse für die Inanspruchnahme  väterlicher Elternzeit sein. 

2. Ideen und Ziele für die nächste Sitzung und für das kommende Jahr 2014 und
3. Diskussion
Frau Gutberlet schlug vor, dass sich das Handlungsfeld für 2014 nur mit einem der oben genannten Themen befassen sollte. Die Wahl fiel auf das Themengebiet der  Erziehungsverantwortung gegenüber Schülern und Schülerinnen im Vogelsbergkreis. 

Es wird vorgeschlagen, Schulsozialarbeiter bzw. die Mitarbeiter der schulbezogenen Jugendsozialarbeit in das Handlungsfeld einzuladen und über ihre Arbeit berichten zu lassen. Die Gruppe stellt fest, dass es offensichtlich viele unterschiedliche Träger gibt (Kirche, Vogelsbergkreis, staatl. Schulamt). Es ist nicht klar, an welchen Schulen, es welche Angebote gibt. Wieviele Mitarbeiter bzw. welche Stundenanteile? Wer ist für was zuständig? Die Rahmenbedingungen sind der Gruppe unklar.

Frau Pitzer berichtet, dass der zuständige Erste Kreisbeigeordnete Zielinski gemeinsam mit den Städten und Gemeinden die unterschiedlichen Angebote ordnen möchte. Die Gruppe möchte Herrn Zielinski in das Handlungsfeld einladen und über die verschiedenen Angebote und über die formalen Absichten berichten zu lassen.

Ein weiterer Schritt ist, dass sich die Gruppe informiert, worin Schulsozialarbeit inhaltlich besteht. Dazu sollen Vertreter der verschiedenen Träger eingeladen werden, die über ihre Arbeit berichten.

Die Gruppe erklärt sich mit dem Thema Schulsozialarbeit für das Jahr 2014 einverstanden.  

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Erziehungsverantwortung stärken wird über eine Doodle-Abfrage im Internet terminiert. 
Protokollantin

Sandra Obenhack
